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GESUND & VITAL KARIES

Sind Zähne so weit zerstört, dass sie 
mit Füllungen nicht mehr zu reparieren 
sind, bieten Kronen die Möglichkeit, 
ihre Funktion wieder herzustellen. Die 
verwendeten Materialien sollten lange 
haltbar und gut verträglich sein und sich 
im Idealfall optisch nicht von den natür-
lichen Zähnen unterscheiden.

Kronen und Brücken werden in der Zahn-
medizin traditionell aus unterschiedli-
chen Metallen, beispielsweise Gold oder 
Stahl, gefertigt und mit Keramik oder 
Kunststo�  verblendet, um ihnen ein na-
türliches Aussehen zu geben. Diese Ver-
bund-Technik wird zwar seit Jahrzehnten 
verwendet, hat aber einige Nachteile. Die 
metallkeramische Versorgung braucht 
viel Platz, von den eigenen Zähnen muss 
deshalb relativ viel abgeschli� en werden.

Freiliegende Metallränder können, vor 
allem nach längerer Tragedauer, die 

Ästhetik einschränken. Dieser E� ekt kann 
noch verstärkt werden, wenn es durch 
die Abgabe von Metallionen zur Rei-
zung und Verfärbung des Zahn� eisches 
kommt. Häu� g wird der Zahnersatz da-
her nach einigen Jahren neu angefertigt, 
um den Kronenrand wieder unter das 
Zahn� eisch zu legen und die makellose 
Optik wiederherzustellen.

Durch den Einsatz moderner Materialien 
können Kronen und Brücken heute so her-
gestellt werden, dass sie sich nicht mehr 
von einem natürlichen Zahn unterschei-
den. Auch die Lebensdauer des Zahnersat-
zes konnte entschieden verlängert werden.

Kronen aus Zirkonoxid-Keramik
Hochleistungskeramik aus reinem Zirkon-
oxid hat sich in den letzten Jahren als op-
timales Material für die Herstellung von 
Zahnersatz erwiesen und nimmt inzwischen 
eine besondere Bedeutung in der Zahnme-
dizin ein. Der aufgrund seiner hohen Stabili-
tät auch als 'keramischer Stahl' bezeichnete 
Werksto�  wird schon seit Langem erfolg-
reich im Kfz-Bau, in der Luft- und Raumfahrt-
technik und in der Orthopädie verwendet. 
Zirkonoxid hält in Bremsscheiben von Sport-
wagen, Hitzeschildern von Spaceshuttles, 

jährlich 2 Mio. Hüftgelenksprothesen und 
mittlerweile in vielen hunderttausendend 
Zahnversorgungen höchsten Beanspru-
chungen erfolgreich stand.

Das homogene kristallähnliche Material 
ist absolut gewebefreundlich, leicht, licht-
durchlässig und allergenfrei. Auch nach 
Jahren kommt es zu keinerlei dunkler Verfär-
bung oder entzündlicher Gewebereaktion 
an den Kronenrändern. Der Kern aus Zirkon-
oxid-Keramik sorgt für eine extreme Stabili-
tät, die Kronen können daher wesentlich 
zierlicher gestaltet werden als herkömm-
liche Vollkeramikkronen, die Zähne müssen 
entsprechend weniger beschli� en werden. 
Die Ästhetik, die biologische Verträglichkeit 
und die Langlebigkeit von Kronen und Brü-
cken aus Zirkonoxid-Keramik sind bisher un-
erreicht. Sie eignen sich auch hervorragend 
für die Versorgung von Implantaten.

Die gesetzlichen Krankenkassen beteiligen 
sich an den Kosten für Zirkonoxid-Zahn-
ersatz in Höhe der Festzuschüsse der Regel-
versorgung. Für privat Versicherte gelten die 
vertraglich vereinbarten Leistungen.

Ihr Georg Stähn

Bremsscheibe im Mund? Anzeige

Neusser Straße 277
41065 Mönchengladbach

Telefon: (02161) 60 32 37

www.provinzial.com

Immer da, immer nah.

Geschäftsstelle Michael Jendges 
Plektrudisstraße 6 • 41179 Mönchengladbach
Telefon 02161 581041 • Fax 9463271
michael.jendges@gs.provinzial.com 

Unser Rechtsschutz ist so kinderleicht wie anrufen! 
Rang 1 für unseren Privat-Rechtsschutz von ÖKO-TEST (Ausgabe 02/2011)

Provinzial. Landesdirektion der ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG.

www.provinzial.com

Immer da, immer nah.

Geschäftsstelle Michael Jendges
Plektrudisstraße 6 • 41179 Mönchengladbach
Telefon 02161 581041 • Fax 9463271
michael.jendges@gs.provinzial.com 

Unser Rechtsschutz ist so kinderleicht wie anrufen! 
Rang 1 für unseren Privat-Rechtsschutz von ÖKO-TEST (Ausgabe 02/2011)

Provinzial. Landesdirektion der ÖRAG Rechtsschutzversicherungs-AG.Provinzial


